
Arbeitskreis der Karlsruher Schülervertretenden 
Protokoll: AKS-Sitzung am 27.04.2023 

Anwesende:  

6 SchülerInnen 

Dominik Stengel (Projektstelle MCMP) 

TOP1 Vorstellung 

Die Teilnehmenden werden gegrüßt. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde stellt Sihoon 

(OHG, Vorstand) den AKS und seine Aufgaben vor.  

Der Aufgabenbereich des AKS umfasst, aber beschränkt sich nicht nur auf 

Schülervertretung. Es sollen Jugendliche, SMV, Schulen und Organisationen sowie Politik 

miteinander vernetzt werden und Zusammenarbeit untereinander erleichtert werden. 

Hierfür können AKs gegründet werden, die sich mit unterschiedlichen Bereichen befassen.  

TOP2 Infos aus dem STJA 

Dominik Stengel stellt den Jugendfestival vor, der von MCMP organisiert wird und am 17. 

Juni am Kronenplatz stattfinden soll.  

Es besteht die Möglichkeit für Schulen, AGs und weitere Jugendprojekte und co., sich zu 

beteiligen, in Form eines Standes oder weitere Formen. Hier gibt es wenige 

Beschränkungen, da es sich hier nicht um eine kommerzielle Veranstaltung handelt, 

sondern um ein Festival, der von Jugendliche für Jugendliche organisiert wird.  

Aktuell ist der Projekt in der Planungsphase: Derzeit werden Logos und co. entworfen, und 

eine Skizze wurde zur Genehmigung an den Ordnungsamt entsandt.  

Der Angebot soll vielfältig sein: So sind z.B. Basketball, “Acro-Yoga” und weitere Stände 

vorgesehen, zudem sollen Jugendhäuser beteiligt werden, die sich ebenfalls mit 

unterschiedlichen Projekten und Angeboten vorstellen. 

Der nächste Thementreffen bezüglich Jugendfestival findet am 2. Mai um 1800 im 

Beteiligungsraum AFH statt.  

Zudem wird das Projekt “Raum der Stille” aus der Jugendkonferenz 2023 von MCMP 

begleitet und wird ebenfalls ein Thementreffen am 9. Mai um 1800 haben.  

TOP3 Arbeitskreise 

3.1 AK-eSport 

Es ist ein neuer Turnier in Planung: Mit welchem Spiel gespielt werden soll, wird zurzeit im 

Discord-Server des AKs abgestimmt. In den kommenden Wochen soll ein weiteres 

Planungstreffen stattfinden, und es wird gebeten, spielinteressierte Jugendliche an dem AK 

weiterzuleiten, da das gesamte Orgateam bald keine Schüler*innen mehr sind.  

Zudem können Spiele-/Turnierideen gerne vorgeschlagen werden. 

3.2 AK Politik 

Der für den 20. April angesetzte runde Tisch mit den Gemeinderät*innen musste abgesagt 

werden, da 2 Tage vor der Veranstaltung nur eine Schüleranmeldung vorlag. Da sich 

allerdings im Nachhinein herausgestellt hat, dass da tatsächlich Interesse vorhanden war, 

und diese Jugendliche sich nur nicht angemeldet hatten, ist eine umfassende Verbesserung 

und Neuerarbeitung der Werbe- und Organisationsstruktur des AKS vorgesehen.  

 

 



3.3 AK Diskussion 

Arbeitskreis Diskussion wurde gegründet, um Platz und Gelegenheit anzubieten, 

Diskussionen zu üben und sich so auf Vorstellungen, Austausch und co. vorbereiten zu 

können. Beispielsweise wäre eine solche für die Jugendkonferenz oder Runder Tisch 

sinnvoll. 

Hierbei sind regelmäßige Treffen im Abstand von 2-4 Wochen vorgesehen, hierbei soll nicht 

nur um ernste Themen diskutiert werden, sondern hauptsächlich um “spaßige” Themen, die 

für eine lockere Atmosphäre sorgen können. So wird eine “Unterrichtsstimmung” vermieden 

und so auch der Angebot attraktiver gemacht.  

Es wird eine inoffizielle “Spaßabstimmung” durchgeführt, ob Nutella mit oder ohne Butter 

verzehrt werden soll. Als Ergebnis wurde für Nutella ohne Butter entschieden, mit einer 

Mehrheit von 5:1.  

TOP4 Abstimmungen und Wahlen 

4.1 Wahl einer neuen Vertretung im Schulbeirat für die allgemeinbildenden Schulen 

Dieser TOP konnte nicht wahrgenommen werden, da durch die geringe Anwesenheit kein 

entscheidungsfähiges Gremium zustande kommen konnte.  

4.2 Abstimmung der AKS-Satzungsänderung 

Dieser TOP konnte nicht wahrgenommen werden, da durch die geringe Anwesenheit kein 

entscheidungsfähiges Gremium zustande kommen konnte.  

TOP5 Offene Diskussionsrunde 

Phil Bauermeister (Max-Planck-Gymnasium) stellt die Frage, ob die SMV von andere 

Schulen eine eigene Website haben würde, oder in den Schulwebsiten eingebaut sind.  

Die Schulen aller Anwesenden berichten, dass ihre Schulen Seine SMV und er würden 

versuchen, eine SMV-Seite einzurichten, jedoch käme es zu Komplikationen mit dem 

Datenschutzbeauftragten. 

Die Schulen aller Anwesenden berichten, dass ihre Schulen eine Infoseite der SMV 

eingerichtet haben, wo allgemeine Informationen zur SMV sowie aktuelle Veranstaltungen 

vorgestellt werden.  

Zudem erwähnt Lisa-Marie Ikeji, dass bei ihr in der Schule auf Moodle ein Kurs der SMV 

eingerichtet sei, wo Schüler*innen die Möglichkeit haben, ihre Anliegen abzugeben. 

Lars Handwerker bietet als ausgebildeter Fachinformatiker seine Unterstützung bei 

technischer Hilfsbedarf an.  

Um die Anwesenheitsproblematik zu beseitigen fragt Sihoon nach Ideen, den AKS 

attraktiver zu machen und so mehr Jugendliche anzulocken.  

Es werden folgende Ideen vorgeschlagen:  

1 Eine Diversifizierung und Ausweitung der Werbestrategie: Mehr Instagram, Plakate, Flyer 

etc... Nicht nur über Briefe an Schulen 

2 Eine Optimierung der Werbeverfahren, v.a. auf Instagram und co. 

3 Eine aktiverere Werbung der Hybrid-Teilnahmemöglichkeit (Lars bietet Unterstützung bei 

Einrichtung an) 

4 Ein Podcast über Karlsruhe, Jugendbeteiligung und weitere unterschiedliche 

Themenbereiche, die Jugendliche interessieren könnten 

5 Einbau von Icebreakers, Teambuilding-Games in Sitzungen 

6 Erhöhte Interaktivität der Sitzungen für Jugendliche 

7 Weitere schulübergreifende Projekte jenseits der Nikolausaktion in Winter 



8 Wiederbelebung 7/9 Party (Planungsbeginn bald?) 

9 Nachholbedarf: Aktionen und AKS vor COVID19-Pandemie 

10 Sportturnier am Ende des Schuljahres? 

11 Digitale Aktualisierung (Website) 

12 Event am letzten Schultag? 

13 Events in Jugendhäusern für erhöhte Aufmerksamkeit 

Gründung eines neuen AKs: AK Party 

Gründungsmitglieder:  

Sihoon Choi, Phil Bauermeister, Lisa-Marie Ikeji, Amelie Landsperger, Lars Handwerker,  

Tudor (Bismarck-Gymnasium) 

Ziel: Organisationen einer Feier zum Schuljahresende 

Erste Besprechung in ca. 2 Wochen vorgesehen 

Amelie berichtet, dass von der Stadt wenig Kontaktaufnahme bezüglich des Pilotprojektes 

Menstruationsartikel stattgefunden hat, trotz Vorhaben, in Schulbeiratsitzung Juli 2023 das 

Projekt auszuwerten. 

Sihoon schlägt eine Diversifizierung des Brot-/Verpflegungsangebots in den Sitzungen vor, 

als Vorschläge werden von den Teilnehmenden Quarkbällchen, Berliner und Donuts 

genannt.  


